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Deioilausschnitt aus der Arbe'f. Die kaum sieht- Nach dem Einölen wird das betreffende Moiiv Farbenfreudig wie die Originalmalerei ersteht
baren Motive werden sorgfältig mit Kohle in im Grundriss deutlich sichtbar das alte Motiv in alten Farben in neuem Glänze

ihren Konturen sichtbar gemacht

Äunßgut in neuem ©lau3e^
Der Bauernmaler Albert Schläppi, Nydegglaube 17, Bern, hat auf einem Bauern-

se aus dem Jahre 1764 in Böschenried bei Lenk alte verblichene und kaum er-
r* bare Malerei entdeckt. Nach eingehendem Studium verfertigte er Skizzen und

0 tailunterlagen, die er dem Heimatschutzverein zur Begutachtung unterbreitete.

Dieser gewährte nach sorgfältiger Überprüfung seine volle Unterstützung und damit
begannen die Arbeiten um die Erhaltung alten schweizerischen Kunstgutes.

Der Zufall wollte es, dass gerade dieses Haus dem Onkel Gottfried Schläppis
gehörte und Albert, als Sprössling der Familie, die das Haus durch Generationen
innehatte, die Aufgabe zufiel, nicht nur Allgemeingut, sondern auch altes Familien-
gut vor dem Untergang zu retten.

Die Arbeiten erforderten viel Umsicht und die kaum sichtbaren Tulpen- und
Rosettenmotive sowie Zeichnungen und Inschriften mussten Strich für Strich in
alter Manier restauriert werden.

Rechts: Die Skizze des Hauses mit den eingezeichneten Zeichnungen und Motiven, die in
Wirklichkeit nicht mehr dermassen sichtbar waren

CHRONIK DER BERNER WOCHE
BERNER LAND

26. Juni. Burgdorf begeht seine 213. Solen-
nität mit dem traditionellen Morgenzug,
der Feier in der Kirche und dem Nach-
mittags-Umzug.

~ Konolfingen beschliesst, zur Steuerung
der Wohnungsnot durch eine Genossen-
Schaft einige Häuser erstellen zu lassen.- In Burgdorf wird ein Hot-Jazz-Cub von
freunden der Jazzmusik gegründet.

'•Juni. Beim Arbeitsheim Tannenhof wird
auf Veranlassung* des Eidg. Kriegser-
nahrungsamtes und der Landwirtschafts-
Direktion des Kantons Bern ein von 150
üemeindeackerbauleitern und Landwir-
j®rt ®uchter Rapsernte-Kurs durchge-

t Maria Schopfer, Geschäftsleiterin der
andweberei Oberhasli in Innertkirchen,® Alter von 86 Jahren,
je Dampfschiffgesellschaft Bielersee

Fies im Jahre 1948 rund 193 000 Passa-

_
giere auf.

i^7®"hellanstalt Meiringen begeht
28. j friges Jubiläum.

Schweizerische Holz-Syndikat
Sä H-»

Biel eine Fachschule für
- bie c

'tzer zu errichten.
Jubiläum^*"^« begeht ihr 40jähriges

28. Juni. Die Kirchgemeindeversammlung
Oberburg beschliesst, den baufälligen
Kirchturm renovieren zu lassen.

— Der Gemeinnützige Frauenverein Herzo-
genbuchsee führt Sprechstunden für
hauswirtschaftliche Beratungen ein.

29. Juni. Zwei, Basler Mitglieder des SAC.
stürzen beim Besteigen der Roches-
Wand, zwischen Choindez und Moutier,
zutode.

— In Merligen ertrinkt beim Spielen der
TVajährige Hans Peter Trachsel im See.

—• In Boltigen wird die Leiche des öljähri-
gen Hausierers Gottlieb von Almen aus
dem Wasser gezogen.

29. Juni. Im Suldtal, hinter dem Morgen-
berghorn, ist gegenwärtig an einer Fels-
wand östlich der Schlieralp ein Adler-
hörst besetzt.

—• Im Beisein von Vertretern der Stadt-
und Schulbehörden von Thun wird in
Wengen das neue Ferienhaus der Stadt
Thun eingeweiht. Das neue Heim, das
frühere Hotel Mittaghorn, ermöglicht
etwa 60 unbemittelten und erholungsbe-
dürftigen Kindern einen Aufenthalt..

30. Juni. Der Gemeinderat von Biel be-
schliesst, dass Emigrantenkinder kein
Schulgeld bezahlen müssen.

STADT DERN
27. Juni. Der Flugbetrieb im Belpmoos

zeigte im Jahr 1943 bloss bei den Segel-
fliegern eine rege Tätigkeit. So sind
durch die Schweizerische Segelflug-
gruppe Bern, die Schweizerische Segel-
flugschule und. die Sportfliegerschule
10 962 Flüge mit 436 Flugstunden unter-
nommen worden.

— f Frau Pfarrer Martha Glur-Karlen im
Alter von 85 Jahren.

28. Juni. Im Monat Mai erfolgten 202 Ehe-
Schliessungen gegen 231 im gleichen
Monat des Vorjahres.

29. Juni. Die Schrottaktion in der Gemeinde
Bern ergab: Alteisen und Guss 1400 t;
Altmetalle 12 t; Altgummi 2,3 t. Aus
dem von der Bevölkerung geschenkten
Altmaterial können 6378 Fr. der Schul-
jugend, die sich in tadelloser Haltung
an der Haussammlung beteiligte, verab-
folgt werden.

— Herr Pfarrer 'Römer blickt auf ein 40-
jähriges Wirken an der Französischen
Kirche.

30. Juni. Der Berner Stadtrat bewilligt ei-
nen Kredit von 83 000 Fr. für die Auf-
Stellung eines Projektes zur Erweite-
rung des Tiefenauspitals; dagegen lehnt
er einen Tauschvertrag zwischen Bau-
land im «Löchligut» gegen solches in
Bümpliz ab. Dem Erwerb eines Grund-
Stückes an der Murtenstrasse - Eichholz-
Strasse zum Preise von 350 000 Fr. wird
zugestimmt.

Leiàuzzckmtt aus âsr i^rbe't. Ois kaum zicbt- block cism üinölsn vlrâ âaz bstretksnâs Ktoiiv korbenkrsuâig vis âis Originoimalsrsi entskt
dawn votive verâen zorgkciltig mit Kokis in im Lrunârizz âsutiick ticktbor âaz olts ivtotiv m alten korben in nsusm dlonis

ikrsn Konturen sicktbar gsmackt

Altes ^unstgut in neuem Glänze^
ver Luusrnmnisr Albert Zcklsppi, bivâsgglsubs 17. Lern, knt sut einem Lsusrn-

sus âsm âsbrs 1764 in Rôseksnrisâ ksi vsnk site verbliebene unâ ksurn sr-
V ndsre Nsierei sntâsckt. bisck singsbenâsm Ltuâium vsrksrtigts er Ski^^en unâ

0 tsUunterisssn, âis sr âsrn Lsimntscbàvsrsin ^ur Rsgutscbtung unterbreitete,

vkser gewskrts nseb sorgkâitiger Vbsrprükung seine voile Unterstützung unâ âsrnit
K?s3nnen âis Arbeiten uin âie Lrbsltung sltsn sckwsmsriscksn Xunstgutss.

ver Tuksll wollte es, âsss Zsrsâs âissss Usus âsrn Onkei Qotttrisâ Scklsppis
eàôrte unâ Albert, sls Sprössimg âsr Rsmiiis, âie âss Usus âurck Qsnsrstionsn
jnnekstte, âis àtgsbs zukisi, nicbt nur Hligsmsingut, sonâsrn sucb sites Rsmilisn-

vor âem vntsrgsng ?.u retten.
vis Arbeiten srtorâsrtsn viel vmsicbt unâ âie ksurn siebtbsrsn lulpen- unâ

kosetienmoìive sowie Zieieknungen unâ Insckrittsn mussten S trieb tür Strick in
zlter Usnisr restsurierì wsrâsn.

^ckki vie 8kir!s âsz Klause! mit âsn eingsrsicknstsn ?s!cbnungen unâ /vtotivsn, âis in
Wirklickksit nickt mskr âermozsen îicbtbor varsn

on«»«!« oc» kcniici« Vlkovue
venue» I.anv

R.Ium. kurgâork begebt «sine 213. Solen-
»itst mit âem trnâitionsllsn Uorgsnzng,
àLeier in âsr lvirebo unâ âsm Lnob-
wittngs-IImzug.

^Konolkîaxen bssvblissst, zur Steuerung
âsr IVoknnngsnot àureb sine Vsnosssn-
seliâ einige Lâussr erstellen zu Inssen.

-m kurgâork wirà ein Lot-äuzz-Lub von
treunàen âsr .Inzzmnsik gsgrûnàvt.

i'àni. Leim àksitsbsim Isnnenbok wirâ
KM Verânlâun^ â68 Liâss. Xi'w^ser-
»îmnmgsAmtes unâ âsr Vsnàwirtsvbàkts-
Direktion âss Rnntons Lern sin van 130
iâeinàsA.vksrbsulsitsrn unâ vanâwir-
à^vKsuobtsr Kspsernte-Rurs ànrebgs-

î Nsris Sekopker, Vssobäktslsiterin âsr
snàebsrsi vbsrbssli in Innertkireken,M àr von 36 âàsn.
m Dampk8ekîkkKe8eZl8ekakt Lielergee

vws im âàs 1943 runâ 193 000 lìsss-Lwrs -ruk.

ib^ .^^ênkeilsnstslt Neiringen begebt
W.4

Widriges .ludiläum.
Lobwsizsrisobs Ilolz-Svnâikat

Kiel sine Lscbsebuls kur

- Ki5 c ààer zu erriobten.
àdilsum°^^^à begebt ikr 40Mriges

28. .luui. Ois Lirskgsmvinâsvvrsammlung
Obsrburg desoblissst, âsn bankâlligsn
Kirekturin renovieren zu lasssn.

— ver Vemsiiiuntzige vrauenversin Lsrzo-
genduebsee kubrt Spreebstunâen kür
ksuswirtsebsktliebe Lerstungen ein.

29. ânui. 2wsi. Laslsr Uitglisàsr âss 8rV<0.

stürben beim Lostsigsn âsr lìoebss-
IVanâ, ?wisobsn Lbvinâesi unâ bloutier,
leutoâe.

— In blerlîgen ertrinkt bsim Zpislsn àer
7VsMbrige Lsns Letst 'Lrsobsel im See.

— In Loltigen wirà âis í-eioke âss SIMàri-
gsn Lsusisrsrs (ZottliSb von Linien sus
âem XVasser gezogen.

29. âuni. Im Sulâtal, bintsr âsm Norgsn-
bsrgborn, ist gegenwärtig s.n einer ?sls-
wsnà östliob âsr Koklierslp sin Ziâler-
borst bvset'/.t.

— Im Lsissin von Vertretern âsr Ltsàt-
unâ Lobnlbsbôrâen von 'Ibnn wirâ in
Wengen âss neue Letienbsus âer 8t»ât
Ikun singswsidt. Osà nsns Leim, âss
krübsrs LotsI Littsgborn, srmögliobt
stws 60 unbsmittsltsn unâ «rbolungsbs-
àiirktigsn Xinâsrn sinsn ^uksntbslt.

30. ânni. Der Lsmsinàsrs.t von Liel bs-
soblissst, àss Lmigrsntenkînâer kein
Kobulgslâ bs?sbisn miisssn.

8i»or se» «
27. âuni. ver Llugbetrieb im Lslpmoos

Zeigte im âsbr 1943 bloss bsi âsn Ksgsl-
klisgern sine rsgs l'âtigksit. Ko sinâ
âurob âis Lebwàsrisobs Kegslklug-
grupps Lern, âis Kobwàsriseks Lsgsl-
klugsebuls unâ âis Lxortklisgsrsvkuls
10 962 vlüge mit 436 Llugstunâsn untsr-
nommsn woràen.

— 1' Lrau pksrrer blnrtks lZIur-Larlen im
Xltsr von 85 ânbrsn.

28. .luni. Im Uonut Uni srkolgtsn 2V2 Lbe-
»ekiiessungen gegen 231 im glsiobsn
Uonnt âss Vorzàss.

29. ânni. vis Sekrottîcktion in âsr Vemsinâs
Lern srgnb: Alteisen unâ Vuss 1400 t;
^Itmstslls 12 t; Altgummi 2,3 t. às
âsm von âsr Lsvölksrung gsscksnktsn
^.Itmntsrinl können 6378 vr. âsr Kobnl-
íugsnà, âis siob in tnâsllossr Lnltung
un âsr Lnusss-mmlung bstsiiigts, vsrnb-
kolgt wsrâsn.

— Lsrr Ltnrrsr Römer bliokt nuk sin 46-
Mkriges Wirken sn âsr Rrnn^ösisebsn
Rirobs.

3V. .luni. ver Renier Stsâtrst bswiiiigt si-
nsn Lrsàit von 83 000 Rr. kür âis ^.uk-
Stellung sines Rrojsktss ?.ur Lrwsits-
rung âss Heksnnusxità; ângsgsn lsbnt
sr einen lìnsobvsrtrng ?wiseben Lnu-
Isnâ im «vöobligut» gsgen solebss in
Liiinpli?. nb. vsm Lrwsrb sinss Vrunâ-
stüekss un âsr Unrtsnstrnsss - Liobkà-
strnsss ?.um v reiss von 330 000 vr. wirâ
zugestimmt.
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